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Das ist Daniel.

DANIEL



In der Schule ist Daniel mit vielen
anderen Kindern zusammen.
Das ist toll! Daniel ist gerne mit 
anderen Kindern zusammen.



Aber manchmal sind andere Kinder
seltsam. Sie sagen oder machen
Sachen, die seltsam sind.

?

Sollen wir 
spielen?

Wie geht`s?



Und manchmal verstehen andere
Kinder die einfachsten Sache nicht!

Ich freue mich 
über das Logo vom
Discovery Channel.

Wenn ich daran denke,
muss ich springen und 

tanzen!

Was ist
mit Daniel 

los?



Daniel fragt sich daher oft:

Warum sind
andere Kinder
manchmal so

seltsam?



Andere Kinder sind neurotypisch!
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Auch die meisten Erwachsenen, die
Daniel kennt, sind neurotypisch

NEUROTYPISCH



Das ist nicht schlimm!
Es ist ganz in Ordnung, neurotypisch
zu sein. 
Es bedeutet, dass andere 
Menschen manchmal einfach etwas
anders und seltsam 
sind.



Viele neurotypische
Menschen reden zum Beispiel
gerne über Gefühle.

Ich hab dich 
auch lieb.

Ich hab
dich lieb.



Und viele neurotypische Menschen
freuen sich, wenn sie etwas
gemeinsam haben und man
darüber reden kann.

Ball spielen
macht mir 

Spaß!

Mir auch!
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Überhaupt reden viele 
neurotypische Menschen sehr viel!

Blablablablabla.....



Und oft stellen sie viele Fragen!

Wie geht es 
dir? ?

Kann
ich deinen

Radiergummi
haben?



Manchmal können neurotypische
Menschen die einfachsten Regeln 
nicht erkennen. Sie sind eben
manchmal etwas chaotisch!

Es ist ganz egal,
in welcher Reihenfolge man

die Stifte ins Mäppchen 
sortiert!

Die
Reihenfolge

ist sehr
wichtig!!



Aber neurotypische Menschen meinen
das nicht böse. 
Sie sind eben manchmal so!
Es ist wichtig, dass Daniel daran
denkt, dass neurotypische Menschen 
anders sind. 
Sie denken 
anders und
verhalten sich 
deshalb auch 
anders.



Wisst ihr,
welcher Tag 
heute ist?

Ja!



Montag!

?



Richtig!

Warum ist
das richtig?
Das hat die

Lehrerin
doch gar 

nicht gefragt!



Manchmal kommt es dann zu
Missverständnissen.
Das ist nicht schlimm!
Daniel weiß, dass man 
Missverständnisse klären kann.

Daniel
denkt 
daran:

Ich kann
sagen:
„Du verstehst

mich falsch!“



Eigentlich sind neurotypische
Menschen ganz okay. Aber Daniel
muss manchmal geduldig sein und
sich dann erinnern, dass 
neurotypische Menschen anders sind.

Wie geht
es dir, 
Daniel?

Für Claudio
ist es interessant 
zu wissen, wie es 

mir geht.
Wenn ich antworte,

freut er sich!



Und es ist wichtig, dass Daniel daran
denkt, dass andere Menschen oft
nicht wissen, dass Daniel NICHT 
neurotypisch ist.
Damit sie das besser verstehen 
können nennen sie Menschen 
wie Daniel Autisten.

neurotypisch autistisch



Es gibt also Menschen, die
neurotypisch sind und Menschen, die
autistisch sind. Beides ist prima!

Der ist 
okay!

Der ist 
okay!
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Weil Daniel autistisch ist, kann er
viele Sachen, die für neurotypische
Menschen schwierig sind. 
Zum Beispiel sich Dinge leicht merken.

Wie war noch mal mein 
Pin für mein iPad?
Den kann ich mir

nicht merken!

1977



Oder besondere Sachen in der
Welt erkennen und sehen,
die anderen nicht auffallen.

Oh!
Da draußen auf 

dem Plakat
ist ein RTL-

Logo!



Dafür sind für Daniel viele Sachen
seltsam und schwierig, die
für neurotypische Menschen ganz 
einfach sind

Warum will
Silke das 
wissen?

Wie gefallen
dir deine

neuen Schuhe?



Manchmal sind andere Menschen
seltsam. Aber meistens macht das
Zusammenleben mit anderen 
richtig Spaß!


